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Viele Nester für Brut und Aufzucht
Schwalbenfreundliches Haus – Erste Auszeichnung in Neukirchen

desverband oder den örtli-
chen NABU-Gruppen eine
Auszeichnung beantragen.
Ansprechpartner in Lichten-
fels sind die Vorsitzenden
Gerhard Kuhnhenne und
Siegmar Hartmann. gk

re waren ebenfalls noch beim
Füttern zu beobachten. Seit
2017 wird die Aktion vom
NABU-Bundesverband ange-
boten und gefördert. Wer
Schwalben an seinem Haus
beherbergt, kann beim Bun-

ihren Nachwuchs. Bereits
ausgeflogene Schwalben nut-
zen aber noch weiterhin die
vorhandenen Nester als
Schlafquartiere. Die außen
an der Garagenwand brüten-
den drei Mehlschwalbenpaa-

geteilt wird, sind etwa 50Nes-
ter zu finden. In diesem Jahr
haben 22 Rauchschwalben-
paare die vorhandenen Nes-
ter zur Brut und zur Aufzucht
genutzt. Fünf Brutpaare füt-
terten in dieser Woche noch

Lichtenfels-Neukirchen – Insge-
samt 13 Häuser wurden in
den vergangenen fünf Jahren
vom NABU-Lichtenfels als
„Schwalbenfreundliches
Haus“ in Lichtenfels ausge-
zeichnet. Zum ersten Mal
wurde diese Auszeichnung in
Neukirchen vergeben: Karl
und Ulrich Drews erhielten
sie. Neben der Urkunde und
der Plakette wurden den Fa-
milien Drews auch der aktu-
elle Band (2022) der Vogel-
kundlichen Hefte sowie zwei
Kunstnester für Mehlschwal-
ben überreicht.
Schon seit Jahrzehnten

sind besonders die Rauch-
schwalben regelmäßige „Be-
wohner“ der Stallungen und
der Scheune der Familie
Drews, die bereits im zeitigen
Frühjahr die Stallfenster öff-
net, um den Einzug der zu-
rückkehrenden Schwalben
zu ermöglichen. Unter den
vorhandenen Holzdecken,
die durch Holzbalken in zahl-
reiche kleine Nestreviere auf-

Schwalbenfreundliches Haus: (von links) Siegmar Hartmann vom NABU-Lichtenfels überreichte die Auszeichnung an
Karl Drews und Ulrich Drews. FOTO: GERHARD KUHNHENNE
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